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Familienunternehmen gelten als Jobmotor, wenn es der 
Wirtschaft gut geht. In mageren Jahren sind sie wegen 
ihrer Wurzeln zugleich Hoffnungsträger und sichern 
Arbeitsplätze. In Peine, in der Region und deutschlandweit 
ist der Anteil an Betrieben, die fest in Familienhand sind, 
hoch. Das unterstreicht auch eine Studie im Auftrag der 
Stiftung Familienunternehmen, die vom Leibniz-Zentrum 
für Europäische Wirtschaftsforschung umgesetzt wurde. 
Danach besteht zum Beispiel das Baugewerbe zu 93 Prozent 
aus familienkontrollierten Unternehmen. 

I n Deutschland sind Einzelunterneh-
men fast ausnahmslos in Familien-
hand – auch ein Aspekt, der deutlich 

macht, dass sich diese Unternehmen ih-
ren Standorten persönlich eng verbunden 
fühlen. Sie übernehmen gesellschaftliche 
Verantwortung und sorgen im Auf und 
Ab der Wirtschaft für Sicherheit. Das tun 
sie in Krisenzeiten und vor allem auch im 

ländlichen Raum wie im Peiner Land 
umso mehr, da sie in ihrer Heimatregion 
ihr eigenes Geld investieren.  

In dieser Beilage stellen wir Ihnen Un-
ternehmen vor, die seit Jahrzehnten dazu 
beitragen, dass Wirtschaft, Einzelhan-
del, Handwerk, Direktvermarktung oder 
Dienstleistung in der Stadt Peine und im 

Peiner Land funktionieren. Viele von 
ihnen existieren bereits seit mehreren 
Generationen, haben mal klein angefan-
gen und sind gewachsen. Teilweise 
steht schon die vierte Generation 
in den Startlöchern. 

Die vorgestellten Peiner Tradi
tionsfirmen sind auch als Arbeit-
geber attraktiv. Häufig beschäfti-
gen sie langjährige Mitarbeiter, die 
flache Hierarchien, familienfreund-
liche Arbeitgeber und Eigenverant-
wortung an ihrem Arbeitsplatz zu 
schätzen wissen. Sie ermöglichen zu-
dem eine gute Arbeitsatmosphäre, Team-
geist, Weiterbildung und schaffen Ausbil-
dungsplätze. Bei ihnen ist Verantwortung 
greifbar und hat einen Namen: Risiko, 
Haftung und Kontrolle liegen in der Hand 
des Eigentümers. Den trifft man zum Bei-

spiel 
beim Einkaufen, 

beim Peiner Freischießen oder 
im Freibad – mit einem offenen Ohr, 
was Vertrauen schafft.

Eins ist diesen Traditionsfirmen 
gemein: Sie alle fühlen sich 
im Peiner Land heimisch und 

übernehmen gesellschaftliche 
Verantwortung. Sie unterstützen 

die Gemeinschaft mit sozialem En-
gagement und Spenden. 

In diese Beilage finden Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser der Peiner Allgemeinen 
Zeitung, bekannte Familienunternehmen 
und ihre Firmengeschichte.  � bik

VIEL SPASS BEIM LESEN!  

TRADITIONSUNTERNEHMEN IM PEINER LAND – 
EIN GUTES IMAGE IST VON WERT

W as auf dem Hof der Familie 
Lauenroth in Adenstedt morgens 
geerntet wird, kommt mittags bei 

vielen Verbrauchern bereits auf den Tisch. 
Das Frische-Prinzip wissen Kunden des 
Direktvermarkters bereits seit 1962 zu 
schätzen. Schon damals erkannten Gisela 
und Kurt Lauenroth den Bedarf der Pei-
ner nach heimischem frischem Gemüse 
und Früchten. „Meine Oma Gisela fuhr 
früher noch mit einem Bus über die Dör-
fer, hatte Erdbeeren und Gemüse zum 
Verkauf dabei“, erzählt der Enkel Boris 

Lauenroth, der in dritter Generation den 
Hofladen der Familie betreibt.

Stammkunden treffen sich gerne zu ei-
nem kleinen Plausch auf dem Hof, man 
kennt sich, schätzt das Sortiment der Di-
rektvermarkter und weiß, wo die Produk-
te herkommen. Wenn Boris Lauenroth 
jetzt im Sommer besonders Erdbeeren, 
Himbeeren, Salate und verschiedene Ge-
müsesorten aus eigenem Anbau erntet, 
unterstützen ihn seine Eltern Christa und 
Dieter Lauenroth. „Meine Söhne Bjarne, 

Bennet und Bastian helfen ebenfalls gerne 
voller Eifer unseren Erntehelfern“, freut 
sich Boris Lauenroth und ergänzt: „Und 
wann immer es passt, hilft meine Mutter 
unserer Verkäuferin im Hofladen.“ Hand 
in Hand – so funktioniere der Familien-
betrieb, der 1990 um den Hofladen er-
weitert wurde. 

Das breite Sortiment aus selbst erzeug-
ten Produkten wie jetzt Grünkohl wird 
durch Kartoffeln, Äpfel, Eier, Honig 
und Fruchtaufstrich ergänzt. Die zuge-

kauften Produkte stammen aus gut be-
kannten Höfen aus der Nachbarschaft. 
Lauenroths beliefern auch die Gastro-
nomie. „Kindergärten und Schulen sind 
herzlich eingeladen, uns zu besuchen 
und zu erfahren, wo und wie es auf dem 
Acker wächst“, sagt Boris Lauenroth.

HOF LAUENROTH SEIT VIER GENERATIONEN – 
GANZJÄHRIG FRISCH VOM FELD 

Illustration: topvectors/123RF

HOF LAUENROTH
Bültener Straße 3
31246 Ilsede/Adenstedt
Telefon 05172 7583
Internet www.hof-lauenroth.de

Direktvermarkter Boris Lauenroth führt 
den Hof in der dritten Generation. 

Foto: Birthe Kußroll-Ihle

60er-Jahre: Gisela Lauenroth
bei der Blumenkohlernte. 
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Im Herbst 1967 übernahmen 
Leonhard und Gisela Grieger 
die BP-Tankstelle am Schwarzen 

Weg in Peine. Schon in den siebziger 
Jahren wurde das Ladenlokal auch 
zum Verkauf von Fellbekleidung und 
Deko-Fellen genutzt. 1992 errichtete 
das Ehepaar an der Woltorfer Straße 
die mit 50 Metern Länge nach wie 
vor größte Autowaschstraße Peines 
mit direkt angrenzenden sechs SB-
Waschplätzen.

Vor mehr als 17 Jahren hat Stephan 
Grieger mit seiner Frau Carla den 
elterlichen Betrieb übernommen 
und von Beginn an viel Geld in die 
technische Weiterentwicklung und 
Modernisierung des Unternehmens 
investiert. Vor vier Jahren wurden 
alle SB-Waschplätze mit der moderns-
ten am Markt verfügbaren Technik 
ausgestattet und 2022 die komplet-
te Waschstraße. „Wir haben unsere 
neue Waschstraße von einer kleinen 
süddeutschen Manufaktur anfertigen 
lassen, die in der Lage war, all unsere 

Sonderwünsche umzusetzen“, erläu-
tert Grieger. 

Von einer doppelten Felgeneinsprü-
hungsanlage, mitschwenkenden Hoch-
druck-Wheel-Washern, super schonen-
dem hybriden Waschmaterial aus Textil 
und Schaumstoff, einer automatischen 
Polieranlage bis hin zu einer der stärks-
ten Gebläsetrocknungen Norddeutsch-
lands – die Anlage ist gespickt mit 
neuartigen, in der Region Peine einzig-
artigen Modulen, die Autowäschen auf 
ein anderes Level heben. „Neben all der 
neuen Technik setzen wir weiterhin auf 
eine umfassende gründliche Handvor-
wäsche, die aus unserer Sicht unabding-
bar für eine perfekte Autowäsche ist“, 
erklärt Grieger.

In den Räumen der Waschstraße be-
findet sich zudem das Geschäft Fell 
Ambiente Grieger. Es bietet ein Rie-
sensortiment an Fellprodukten wie 
zum Beispiel Deko-Felle, Lammfell-
Bekleidung, Baby-Lammfelle oder 
Autositzfelle. 

AUTOWASCHCENTER GRIEGER  
IST ÜBER 50 JAHRE GARANT FÜR SAUBERE AUTOS

K IA – die drei Buchstaben ste-
hen für das Autohaus Burian in 
Peine. Das Familienunterneh-

men aus Celle ist mit der koreanischen 
Fahrzeugmarke seit 2010 an der Werner-
Nordmeyer-Straße 11 im Gewerbege-
biet West ansässig.

Familie Burian etablierte mit Kia ein cha-
rakteristisches Markengesicht, was seiner 
Zeit mittlerweile immer ein Stück voraus 
ist. Die Zulassungsstatistik in Celle und 
Peine erreichte 2013 beispielsweise mit 
einem 5. und 4. Platz für Kia-Fahrzeuge 
neue Rekorde.

Reiner Burian gründete 1990 sein Au-
tohaus in Celle – zunächst 22 Jahre als 
Mazda Vertragshändler. Seit 2005 kon-
zentriert er sich auf die Marke Kia – er-
folgreich. Denn seit 2022 wird der Peiner 
Firmensitz mehrfach mit einer Eins vor 
dem Komma in der Kategorie „Beste 
Autohändler“ von der Fachzeitschrift 
„Autobild“ und „Statista“ ausgezeich-
net – einmal mit der Note 1,4 und zwei-
mal mit 1,5. In der Kategorie „Beste Kfz-

Werkstätten 2023/24“ punktete Burian 
mit der Bestnote 1,1.

Zum aktuell 13-köpfigen Peiner Team 
gehören eine Auszubildende zur Auto-
mobilkauffrau und ein 2024 ausgelernter 
und übernommener Kfz-Mechatroniker.

LEISTUNGEN 
•	 Neu- und Gebrauchtfahrzeuge
•	 Finanzierung und Leasing
•	 Garantieleistungen
•	 Zubehör und Teile
•	 Wartung und Inspektion
•	 Reparatur und Instandhaltung  

(für alle Fahrzeugtypen)
•	 Unfallinstandsetzung
•	 TÜV und Abgasuntersuchung
•	 Klimaanlagenservice
•	 Fahrzeug-Tuning

AUTOHAUS BURIAN – BESTNOTEN  
FÜR DEN FAHRZEUGHÄNDLER UND DIE WERKSTATT

AUTOHAUS BURIAN E.K.
Werner-Nordmeyer-Straße 11
31226 Peine
Telefon: 05171 950 500
E-Mail info@kia-peine.de
Internet www.kia-burian-peine.de 

Fotos (2): privat

AUTOWASCHCENTER GRIEGER
Stephan Grieger
Woltorfer Straße 110A
31224 Peine
Telefon 05171 17114
E-Mail autowaschcenter@t-online.de

Stephan Grieger 
hat sein AutowaschCenter 

für die Zukunft fit gemacht. 
Foto: privat
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Sonderwünsche umzusetzen“, erläu-
tert Grieger. 

Von einer doppelten Felgeneinsprü-
hungsanlage, mitschwenkenden Hoch-
druck-Wheel-Washern, super schonen-
dem hybriden Waschmaterial aus Textil 
und Schaumstoff, einer automatischen 
Polieranlage bis hin zu einer der stärks-
ten Gebläsetrocknungen Norddeutsch-
lands – die Anlage ist gespickt mit 
neuartigen, in der Region Peine einzig-
artigen Modulen, die Autowäschen auf 
ein anderes Level heben. „Neben all der 
neuen Technik setzen wir weiterhin auf 
eine umfassende gründliche Handvor-
wäsche, die aus unserer Sicht unabding-
bar für eine perfekte Autowäsche ist“, 
erklärt Grieger.

In den Räumen der Waschstraße be-
findet sich zudem das Geschäft Fell 
Ambiente Grieger. Es bietet ein Rie-
sensortiment an Fellprodukten wie 
zum Beispiel Deko-Felle, Lammfell-
Bekleidung, Baby-Lammfelle oder 
Autositzfelle. 

AUTOWASCHCENTER GRIEGER  
IST ÜBER 50 JAHRE GARANT FÜR SAUBERE AUTOS

In der Peiner Hopfenstraße wurde bereits 1899 der 
Grundstein gelegt für ein Unternehmen, welches auch nach 
125 Jahren noch immer stetig wächst. 

S chon Gründer Heinrich Brandes 
hatte die aktuellen Trends im 
Blick. Mit der Herstellung von 

Zementdachplatten wollte er dem Zeit-
geist folgen und für die damalige Zeit 
innovative Lösungen für den Hausbau 
bieten. Betonrohre und Betonwaren 
waren die erste Ergänzung des Sorti-
ments, und schon 1914 stieg die Firma 
in den Baustoffhandel ein. 

Heute, in der vierten Generation, sind 
nicht nur die Sortimente innovativ, 
sondern auch die Unternehmenskul-
tur. Mit insgesamt neun Standorten ist 
das Peiner Traditionsunternehmen nun 
schon zwischen Hannover und Berlin 
aktiv und wächst stetig weiter. Die Spar-
tenleiter sind dabei immer auf der Suche 
nach den neusten Trends, welche die 
Baustoffindustrie zu bieten hat. 

TRENDS DER LETZTEN 100 JAHRE
Egal ob Umbau oder Neubau, egal ob 
die Umsetzung durch einen Handwer-
ker oder als DIY-Projekt erfolgt. Bau-
stoff Brandes hat schon seit jeher die 
aktuellsten Trends im Bereich Fliesen, 
Türen, Tore, Gartenbau, aber auch 
umfangreiche Sortimente im Hoch-, 
Trocken- oder Tiefbau. Besonders stark 
wächst derzeit der Bereich Dachbau-
stoffe inklusive Photovoltaik.

Egal ob Sie einen Keller bauen oder 
eine ganze Etage in Modulbauweise 
bei einem Bestandsgebäude ergänzen 

möchten – mit derzeit über 40.000 un-
terschiedlichen Lagerartikeln und weit 
über einer Million Bestellartikeln ist die 
Auswahl für private und gewerbliche 
Kunden groß. 

BERATUNG VON ECHTEM FACH-
PERSONAL UND AUTOMATISIE-
RUNG FÜR MEHR TRANSPARENZ
Baustoff Brandes baut auch in der Kun-
denberatung auf Spezialistenteams in 
jedem Bereich, so ist jedem Kunden 
eine wirklich umfassende Fachberatung 
für sein Projekt garantiert. Gerade der 
Kundenservice wird immer weiter opti-
miert und ausgebaut. Mit der Brandes-
Baustellen-App oder dem Service-Portal 
können Handwerker zum Beispiel nicht 
nur mobil bestellen, sondern auch ihre 
Baustellen planen und Lieferungen 
überwachen. 

ANSPRECHPARTNER FÜR  
PRIVATE BAUHERREN
Die spannendste Aufgabe sieht Ge-
schäftsführer Massimo La Mela aber 
darin, sich als erster Ansprechpartner 
für private Bauherren zu positionieren: 
„Als Spezialist mit großem Netzwerk 
und umfangreichen Erfahrungen kön-
nen wir nicht nur Baumaterial zu top 
Konditionen liefern, sondern auch pas-
sende Dienstleister an unsere Kunden 
vermitteln, das ist als Serviceleistung 
für unsere Kunden selbstverständlich 
kostenlos.“

ENERGETISCH SANIEREN –  
VON DER ERSTBERATUNG BIS  
ZUM FÖRDERGELDANTRAG
Gerade im Bereich der energetischen 
Sanierung von Altbauten sieht La Mela 
viele Vorteile für den Kunden: „Hier 
gibt es bei den Bauherren noch viele 
Unsicherheiten bei der Beantragung 
von Fördergeldern oder der richtigen 
Reihenfolge von Maßnahmen. Die 
meisten Handwerker kennen dabei oft 
nur ihr eigenes Gewerk wirklich gut – 
mit der Unterstützung durch unsere 
Berater bekommen Brandes-Kunden 
einen Rundumblick und ein umfassen-
des Sanierungskonzept.“ 

Da Baustoff Brandes 
auch beim Förder-

geldantrag unterstützt und einen 
Energieeffizienzexperten stellen kann, 
könnte die Hauptfiliale in der Diesel-
straße zukünftig in Peine die erste 
Anlaufstelle für private Sanierer sein, 
die auf gute Beratung und Betreuung 
Wert legen. 

Termine können Interessenten telefo-
nisch oder ganz einfach online verein-
baren unter www.baustoff-brandes.
de/terminvereinbarung 

BAUSTOFF BRANDES – 125 JAHRE IMMER  
DIE NEUSTEN TRENDS FÜR PROFI UND PRIVAT

BAUSTOFF BRANDES GMBH
Dieselstraße 1 | 31228 Peine
Telefon 05171 7009-0 
E-Mail info@baustoff-brandes.de 
Internet www.baustoff-brandes.de

Bei Baustoff Brandes sind 
die Sortimente innovativ und aktuell.

Fotos (5): privat
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F ragt man Daniela Kola nach ihrer 
Motivation für ihre zertifizierte 
Baumschule kommt die Antwort 

spontan: „Ich liebe die Veränderung 
von Pflanzen in ihrem Jahreszeiten-
lauf. Es ist herrlich anzuschauen, wenn 
die Spitzen, Knospen, das erste Blatt 
sichtbar werden und die Blüten im 
Frühling sichtbar werden, später sich 
Blattfarben ändern oder Stauden ihre 
Optik wechseln.“ Seit die Inhaberin 
vom Kola Pflanzenhof 2009 entschied, 
ihre Begeisterung fürs Gärtnern zur Ge-
schäftsidee zu machen, ist sie stets auf 

M anche Einsätze rund um Haus, 
Hof und Garten ergeben sich nur 
in Bau- oder Umgestaltungspha-

sen. Das passende Bau- oder Gartengerät 
dafür wird höchstens für einen einma-
ligen Einsatz oder nur selten benötigt, 
sodass sich die Anschaffung nicht lohnt. 
Man muss auch keine ausführende Firma 
damit beauftragen, sondern könnte mit 
dem passenden Gerät selbst loslegen. In 
solchen Fällen ist die Peiner Firma HSN 
Gerätevermietung GmbH zur Stelle, die 
seit 30 Jahren Privatleute und Firmen mit 
ihrem Mietpark für Baumaschinen und 
Baugeräte unterstützt.

Seit Geschäftsführer Erandi Kola das 
Unternehmen 2019 übernommen hat 
und den Firmensitz an die Vöhrumer 
Straße 20 verlagerte, baut er den Geräte-
pool und Mietpark kontinuierlich aus. 
„Wir haben mittelweile das Angebot ver-
doppelt“, freut sich der Peiner Geschäfts-
mann und ergänzt: „Unsere Kunden ge-
ben den Bedarf vor, wir reagieren und 
vergrößern unser Leistungsspektrum.“ 

KOLA PFLANZENHOF  
15 JAHRE IN TELGTE

30 JAHRE HSN GERÄTEVERMIETUNG GMBH – 
HART IM NEHMEN UND LEICHT ZU BEDIENEN

„Das Leben findet in der Küche statt“, sind Jasmin 
und Marco Körber überzeugt und dafür sind der 
Geschäftsführer von Glück Auf Küchen in Peine und 
seine Frau samt erfahrenem langjährigem Team mit 
Leidenschaft und Kreativität täglich neu im Einsatz. 
Vorbei sind die Zeiten als bei Neubauten der 60er-Jahre 
der Küchenraum lieber kleiner als größer eingeplant 
wurde. Heute ist die Küche der neue Wohnraum – offene 
Grundrisse der Häuser ermöglichen es heute, der Küche 
höchste Aufmerksamkeit zu schenken.

D ie neue Küchenausstellung 
bei Glück Auf Küchen ist ein 
Leckerbissen für die Liebhaber 

klarer Strukturen und Linien. Das 
Familienunternehmen blickt auf eine 
langjährige Erfahrung mit Küchen 
für den Raum Peine zurück. Schon 
seit 1995 werden diese Kompetenzen 
mit Herzblut, starken Partnern und 
jeder Menge Qualität innerhalb der 
(Firmen-)Familie weitergegeben, damit 
Kunden von diesem reichen Schatz pro-
fitieren. So dachte bereits Karin Körber, 
als sie in das Küchengeschäft einstieg 
und es im wertigen Bereich ausbaute – 
das Kennzeichen bis heute.

Als Sohn Marco Körber 2001 „Küchen-
luft“ schnupperte, wollte der Werbe-
techniker nur drei Monate bleiben – es 
wurden bisher 23 Jahre. „Der Wandel 
damals, der Küche vom reinen zweck-
mäßigen Raum zum coolen Wohlfühl-
zentrum der eigenen vier Wände, war 
spannend und ich wollte ihn begleiten 
und mache es immer noch voller Begeis-
terung“, sagt der Geschäftsführer.  

Erst 2023 haben Marco und Jasmin 
Körber ihr Küchenstudio komplett 
umgebaut. Am Standort Dieselstraße 
in Stederdorf ist das Familienunterneh-
men ansässig seit 2012. Kontinuierlich 
erweiterten Körbers ihr Geschäft, be-
rücksichtigen den Zeitgeist und bringen 
immer mehr Technik ins Spiel.

Die hoch repräsentative Auswahl zeigt, 
was moderne Küchen heute können, 
welche technischen Neuerungen es gibt 
und welche Materialien und Farben im 
Trend liegen.

 „Schwarz, Weiß und Grautöne, Fjord-
blau und Mineralgrün sind Highlight-
farben, auch Steinoptik und Holz sind 
angesagt“, weiß Marco Körber und 
ergänzt: „Wir zeigen, wie selbst auf 
kleinstem Raum optimale Lösungen 
mit großartigen Details möglich sind.“

Traditionelle Werte und moderner Zeit-
geist haben einen festen Platz – eben 
von allem das Beste, gepaart mit fairen 
Preisen und hauseigenen Monteuren. 
Im neuen Showroom können Kun-

den bei Tageslicht losgelöst von einem 
Beratungsgespräch kreativ werden 
und ihre Wunschküche oder einzelne 
Besonderheiten selbst gestalten. Von 
Hobby-Köchen bis zu Design-Fans 
finden Kunden Küchen passgenau auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnitten – Ein-
bauküchen, Kücheninseln, Landhaus-
küchen, Holzküchen, Küchentechnik 
sowie Spülen und Armaturen. 

Neu hinzugekommen ist die Erweite-
rung um Bad- und Wohnmöbel. Und 
ist einmal die Entscheidung zum Kauf 
einer Küche gefallen, übernimmt das 
Familienunternehmen alle weiteren 
Schritte – Detailplanung, Einkauf und 
Montage. Denn das Leben, Kochen, Es-
sen und Trinken soll schließlich schön 
in der Küche stattfinden.

GLÜCK AUF KÜCHEN – NEUE AUSSTELLUNG, 
BESTE ZUTATEN, GUT GEMISCHT

GLÜCK AUF KÜCHEN
Dieselstraße 2
31228 Peine Stederdorf
Telefon 05171 505 770
Internet www.glueck-auf.com

Fotos (4): privat

Jasmin und Marco Körber lassen
Küchenträume Wirklichkeit werden.

Küchen in ihrer Vielfalt und Einzigartigkeit sind in dem Familienunternehmen das A und O. 
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F ragt man Daniela Kola nach ihrer 
Motivation für ihre zertifizierte 
Baumschule kommt die Antwort 

spontan: „Ich liebe die Veränderung 
von Pflanzen in ihrem Jahreszeiten-
lauf. Es ist herrlich anzuschauen, wenn 
die Spitzen, Knospen, das erste Blatt 
sichtbar werden und die Blüten im 
Frühling sichtbar werden, später sich 
Blattfarben ändern oder Stauden ihre 
Optik wechseln.“ Seit die Inhaberin 
vom Kola Pflanzenhof 2009 entschied, 
ihre Begeisterung fürs Gärtnern zur Ge-
schäftsidee zu machen, ist sie stets auf 

der Suche nach Neuheiten und Allein-
stellungsmerkmalen.

„Der Garten- und Landschaftsbaube-
trieb meines Mannes legte den Grund-
stock für meinen Pf lanzenhof. Seine 
Kunden fragten nach Gehölzen und 
Pf lanzen, die sie in natura und nicht 
im Katalog sehen wollten“, berichtet 
Daniela Kola. Mittlerweile führt sie 
auf rund 3000 Quadratmetern eine 
große Auswahl an Laub- und Nadel-
bäumen, Sträuchern, Rosen, Stauden, 
Gräsern, Heckenpf lanzen, saisonalen 

Pf lanzen und vielem mehr. Im 2019 
errichteten Gewächshaus ist die Aus-
wahl an Innenpf lanzen, Gefäßen, 
Töpfen, Düngemitteln und Sämerei-
en groß.

Heimische Obst- und Gartenpflanzen 
sind ein Schwerpunkt und Daniela 
Kola betont dazu: „Viele unserer Blü-
tensträucher sind zwischen 1,50 und 
zwei Meter hoch, ideale Lückenfüller, 
die schnell wieder Sichtschutz bieten“, 
erzählt sie und ergänzt: „Wir kultivie-
ren auch Heckenpflanzen und Stauden 
selbst sowie klein- und großkronige 
Bäume wie Eichen oder Vogelbeeren.“

Daniela Kola kennt Trendkurven, re-
agiert darauf und bleibt f lexibel, wenn 
sich die Interessen der Gartenbegeister-
ten wieder ändern: „In der Coronazeit 
waren enorm Pflanzen mit Nahrungs-
angebot für Insekten gefragt.“ Jetzt 
steige das Interesse an außergewöhn-
lichen Pflanzen wie einer Zierkirsche 
mit rotem Blatt, ähnlich dem einer 
Blutpflaume.

M anche Einsätze rund um Haus, 
Hof und Garten ergeben sich nur 
in Bau- oder Umgestaltungspha-

sen. Das passende Bau- oder Gartengerät 
dafür wird höchstens für einen einma-
ligen Einsatz oder nur selten benötigt, 
sodass sich die Anschaffung nicht lohnt. 
Man muss auch keine ausführende Firma 
damit beauftragen, sondern könnte mit 
dem passenden Gerät selbst loslegen. In 
solchen Fällen ist die Peiner Firma HSN 
Gerätevermietung GmbH zur Stelle, die 
seit 30 Jahren Privatleute und Firmen mit 
ihrem Mietpark für Baumaschinen und 
Baugeräte unterstützt.

Seit Geschäftsführer Erandi Kola das 
Unternehmen 2019 übernommen hat 
und den Firmensitz an die Vöhrumer 
Straße 20 verlagerte, baut er den Geräte-
pool und Mietpark kontinuierlich aus. 
„Wir haben mittelweile das Angebot ver-
doppelt“, freut sich der Peiner Geschäfts-
mann und ergänzt: „Unsere Kunden ge-
ben den Bedarf vor, wir reagieren und 
vergrößern unser Leistungsspektrum.“ 

Los ging es mit einem Minibagger, heute 
sind Minibagger in vier verschiedenen 
Größen bei den Kunden unterwegs. 
1994 startete die Firma an der Ilseder 
Straße, war jahrelangam Berkumer Weg 
ansässig und nutzt nun das weitläufige 
Areal für Expansion und Bevorratung.

Der Containerdienst und Schüttgut-
handel ist eine weitere stetig wachsende 
Sparte. Wo gebaut, renoviert und gefällt 
wird, fällt Entsorgung an – verschiede-
ne Containergrößen sind vorrätig. Kies, 

Sand und Mineralgemisch sind die Ba-
sis für ein solides Fundament und das 
HSN-Team ist zur Stelle. Neu vertreibt 
die Firma seit diesem Jahr Betonbaustei-
ne – Riesenlegosteine zum Übereinan-
derstapeln ohne Fixierung aus hiesiger 
Produktion –, geeignet zum Beispiel für 
den Brückenbau, die Landwirtschaft 
mit Schüttgutboxen, Gemeinden oder 
Privatkunden. 

Ob Erdbau-Verdichtungsgeräte, Strom-
erzeuger oder Anhänger in verschiede-

nen Größen und Ausführungen, die 
Vielfalt des Mietparks wird nach Bedarf 
ergänzt. Auch elektrische Werkzeuge, 
Fugen- und Plattenschneider, Elektro-
stemmhammer oder Minibagger mit 
Tieflöffel sind für verschiedene Einsätze 
gefragt. 

Ab August ist die HSN Gerätevermietung 
auch Ausbildungsbetrieb für Kaufleute 
im Büromanagement. „In Zeiten des Fach-
kräftemangels bieten wir gute Übernah-
mechancen“, betont Kola, der in der Re-
gion bis 150 Kilometer Großkunden auf 
ihren Baustellen beliefert. „Wir erkennen 
Trends und reagieren zeitnah auf Innova-
tionen, das zeichnet uns aus“, sagt Erandi 
Kola, und der Erfolg gibt ihm recht.

KOLA PFLANZENHOF  
15 JAHRE IN TELGTE

30 JAHRE HSN GERÄTEVERMIETUNG GMBH – 
HART IM NEHMEN UND LEICHT ZU BEDIENEN

HSN GERÄTEVERMIETUNG GMBH
Vöhrumer Straße 20
31228 Peine
Telefon 05171 56557
E-Mail info@hsn-geraetevermietung.de

Frontlader und Lkw gehören zum
Fahrzeugpool der Firma.

Fotos (2): Birthe Kußroll-Ihle

Betonbausteine sind für 
viele Einsätze geeignet.

KOLA PFLANZENHOF
Vöhrumer Straße 20
31228 Peine
Telefon 05171 5078966
Internet www.kola-gartenbau.de

Daniela Kola ist immer auf der Suche nach neuen Pflanzentrends. 

Sommer ist Rosenzeit
im Pflanzenhof Kola.

Fotos (2): Birthe Kußroll-Ihle
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D ie Firmengeschichte der Maik 
Albertini Erdbau GmbH & Co. 
KG begann 1964 am Walters-

badweg 4 in Oelheim in der Gemeinde 
Edemissen, jenem Standort, der 60 Jah-
re später immer noch Sitz des Famili-
enunternehmens ist. Damals gründete 
Vater Wilfried Albertini seinen Schütt-
gutbetrieb, hatte die eigene Kieskuhle 
zum Anfahren und Materialladen quasi 
vor der Haustür und bot Erd- und Ab-
brucharbeiten an. Der Containerdienst 
kam 1984 dazu.

„Ich bin auf Baustellen im Peiner Land 
groß geworden, habe meinen Vater in 
die Kieskuhlen und zu den Kunden von 
Kindsbeinen an begleitet, das prägt“, er-
innert sich Maik Albertini. Er hat nach 
dem plötzlichen Tod seines Vaters 1996 
den Betrieb weitergeführt.

Er arbeitet mit Privatkunden, Unter-
nehmen und Kommunen zusammen. 
Als Partner der Bauindustrie ist er zur 
Stelle mit Schüttgut. Abbrüche alter 
Gebäude – es werden immer mehr – 

führt er mit seinem Team aus und 
entsorgt Bauschutt und -müll, Sperr-
müll, Boden und Strauchwerk. Geht 
es um Erdbauarbeiten, Garten- oder 
Landschaftsbau, sollen Ausläufe von 
Reitplätzen ausgekoffert und aufge-
füllt oder Spielplätze und Sportplätze 
saniert werden – Maik Albertini und 
sein Team sind gefragt.

„In den Anfangsjahren war der Firmen-
anschluss auch der private, so waren wir 
immer mit dem Betrieb verbunden“, 
erzählt der Firmenchef, dessen Mutter 
Renate Albertini bis 2013 die Büroar-
beiten erledigte. Und heute ist ein per-
sönliches Wort am Telefon der beiden 
Büromitarbeiterinnen immer noch mehr 
wert als ein schneller Blick auf Preise auf 

Internetseiten. Schließlich weiß Maik 
Albertini: „Gewicht, Volumen und die 
genaue Bezeichnung des zu entsorgen-
den Materials sind wichtig zu wissen, um 
dem Kunden genau sagen zu können, 
wie viel es kostet. Und das ändert sich im 
Moment sehr schnell, durch die genaue 
Trennung der Abfallmaterialien.“

Maik Albertini und seine Fachkräfte 
sind als Erste vor Ort auf Baustellen 
beim Häuserbau, weil sie Kiesplatten 
und Baugruben für Keller machen. 
Das hat ihm in der Region um Peine ei-
nen bekannten Namen gemacht. Vom 
Kies in verschiedenen Körnungen für 
alle Vorhaben über das Ausheben von 
Baugruben oder Kanälen bis hin zu Ver-
dichtungsarbeiten und Containerver-
mietung reicht das Leistungsspektrum. 

T raditionelle norddeutsche Tugen-
den haben im Handwerksbetrieb 
MW-Bedachungen GmbH Priori-

tät. „Unsere Zusagen sind verbindlich 
und unsere Versprechen werden ein-
gehalten“, bringt es Geschäftsführer 
Manfred Wiedera auf den Punkt. Er ist 
mit Leidenschaft im Peiner Land und in 
der Region im Einsatz. Der inhaberge-
führte Fachbetrieb ist seit 1998 gefragt, 
wenn es um die Bereiche Dach, Zim-
merei und Holzbau geht, und verbucht 
bereits 15 erfolgreiche Geschäftsjahre 
auf dem Gebiet der Solarenergie. 

Langjährige Erfahrung, Verlässlichkeit, 
Flexibilität und Transparenz sind vier 
Tugenden, die Wiedera umsetzt. Er 
redet nicht allein vom Klima, er packt 
es mit seinem Team an: Beim Umstieg 
auf erneuerbare Energien ist eine Pho-
tovoltaik-Anlage der Schlüssel für eine 
saubere Zukunft. 

„Solartechnik nur vom Fachmann, 
denn die Anforderungen sind so un-
terschiedlich wie die Häuser und ihre 

Besitzer, Standorte, Prioritäten und 
Bedürfnisse“, heißt es in dem Hand-
werksbetrieb. Denn: Wer sich die 
Sonne aufs Dach holt, macht sich un-
abhängig von steigenden Energieprei-
sen, wird sein eigener Stromlieferant. 
„Dies ist wirtschaftlich hochinteres-
sant und schont die Umwelt“, betont 
Wiedera und bemerkt: „Die Nutzung 
der Photovoltaik im Einfamilienhaus 
oder Gewerbebetrieb lohnt sich ins-

besondere durch die Möglichkeit des 
Eigenverbrauchs.“
 
Das Wiedera-Team erörtert in einem 
ersten Beratungsgespräch vor Ort den 
Energiebedarf, Wünsche, Zukunfts-
pläne und Budgetvorstellungen. „Un-
ter Berücksichtigung des Standorts und 
seinen Möglichkeiten erstellen wir ein 
Angebot für eine maßgeschneiderte 
PV-Anlage.“ Vom einzelnen Photovol-

taik-Modul bis hin zum kompletten 
Solarpark ist er Ansprechpartner – ver-
sprochen und eingehalten.

MAIK ALBERTINI ERDBAU GMBH & CO. KG –  
60 JAHRE ABBRUCH- UND ERDARBEITEN

MW-BEDACHUNGEN GMBH –  
ALLES UNTER DACH UND FACH FÜRS KLIMA

MW-BEDACHUNGEN GMBH
Dachdeckerei + Zimmerei + Photovoltaik
Kirchstraße 23, 31226 Peine
Telefon 05171 545 90 33
Telefax 05171 545 90 34
E-Mail info@mwbedachungen.de
Internet  www.mw-bedachungen.de

Foto:privat

Foto: privat

Foto: privat

MAIK ALBERTINI ERDBAU GMBH & CO. KG
Waltersbadweg 4
31234 Edemissen/Oelheim
Telefon 05176 8482
E-Mail albertini-erdbau@t-online.de
Internet www.albertini-erdbau.de

Maik Albertini Erdbau ist für
viele Einsätze gefragt.

Fotos (3): privat
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